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Entzündung und Infektionen
Grundlage der meisten körperlichen Beschwerden ist die Entzündung! 
Hier zeigen wir anhand von Rezepturen was Spagyrik bewirken kann.
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Infektionskrankheiten
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Wer sind wir?
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Was wollen wir?

Der Gesundheit der Patienten dienen und 
den Therapeuten und Apothekern als 
kompetenter Partner für Spagyrik und 
Naturheilkunde zur Seite zu stehen.
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Gerald Bauer als Autor

2. Auflage erscheint
am 9.6.2021
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www.spagyro.de
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Die Rezeptdatenbank

www.spagyro.de
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Hermes Trismegistos

Ägyptischer Eingeweihter, 
gleichgesetzt mit dem Gott Thot, 

dem legendären Schöpfer der 
Alchimie.

Von ihm soll die "Tabula 
Smaragdina" stammen, auf der 

die sieben Lehrsätze geschrieben 
stehen 

1. Das All ist Geist, das Universum ist geistig, allem Existierenden liegt eine 
geistige Kraft zu Grunde.

2. Wie oben so unten, wie unten so oben
3. Nichts ist in Ruhe, alles bewegt sich, alles ist in Schwingung.
4. Alles hat sein Paar von Gegensätzlichkeit; Gegensätze sind identisch 

in ihrer Wesensart, nur verschieden im Grad; Extreme berühren sich; alle 
Wahrheiten sind nur halbe Wahrheiten

5. Alles fließt aus und ein, alles hat seine Gezeiten. Alle Dinge steigen und 
fallen, das Schwingen des Pendels zeigt sich in allem, das Maß des 
Schwungs nach rechts ist das Maß des Schwungs nach links

6. Jede Ursache hat ihre Wirkung, jede Wirkung ihre Ursache; alles 
geschieht gesetzmäßig, Zufall ist nur ein Name für ein unbekanntes Gesetz

7. Geschlecht ist in allem, alles hat männliche und weibliche Prinzipien, 
Geschlecht offenbart sich in allen Ebenen 
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Entzündungen - Infektionen

1. Theorie - Immunabwehr

2. Spagyrische für die Immunabwehr

3. Entzündungen - Erkältung

4. Angst evtl. auch mit oder durch

5. Infektionskrankheiten
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Wie sahen die alten Meister die Medizin?
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Wie sahen die alten Meister die Medizin?

Äther

Göttliche 
Matrix

Niemand Geringeres als 
Albert Einstein hat sie in 

seinen Gleichungen ... Das All 
wird von einem 

unsichtbaren Energiefeld be
herrscht, das die ...

Quintessenz
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Was macht uns
Empfänglich für 
Viren und Bakterien?
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Gedanken zum Therapieansatz

„Wer nicht jeden Tag ein bisschen Zeit für seine 
Gesundheit aufbringt, wird eines Tages viel Zeit 

für seine Krankheit opfern“

Pfarrer Kneipp
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Grundlagen

Immunität = ist die Unempfindlichkeit eines Organismus 
gegen Antigene, Krankheitserreger und Gifte

Das Immunsystem verfügt über zwei 
grundlegende Schutzmechanismen

Schutz vor äußeren Gefahren
Schutz von Gefahren innerhalb des Systems
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Immunabwehr

https://www.gesundheitsinformation.de/welche-organe-gehoeren-zum-immunsystem.html

Thymus
Der Thymus (Bries) liegt hinter dem Brustbein über dem Herz. 
Das drüsenähnliche Organ ist nur bei Kindern voll ausgebildet. Ab 
dem Jugendalter wird es allmählich in Fettgewebe umgewandelt. 
Im Thymus werden bestimmte Abwehrzellen geprägt, die 
sogenannten T-Lymphozyten (T-Zellen). Diese koordinieren unter 
anderem das angeborene und erworbene Immunsystem. T-
Lymphozyten wandern durch den Körper und überwachen ständig 
die Oberfläche aller Zellen auf Veränderungen.

Lymphknoten
Lymphknoten sind kleine Gewebeknoten, die entlang der 
Lymphgefäße verteilt sind. Die Lymphknoten wirken wie 
biologische Filterstationen: Verschiedene Abwehrzellen fangen 
hier die Krankheitserreger ab und regen die Bildung 
spezieller Antikörper im Blut an. Geschwollene oder schmerzhafte 
Lymphknoten lassen auf eine gerade aktive Abwehrreaktion 
schließen, etwa bei einem Infekt.
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T-Zellen brauchen Vitamin D
Op<male 25VD- Serumspiegel liegen zwischen 75-150 nM
[116]. Niedrige Spiegel sind mit einem höheren Risiko für eine 
ganze Reihe häufiger Erkrankungen (Krebs [116, 116, 121], 
Diabetes [122– 124], Osteoporose [116], Tuberkulose [125], 
Influenza [126], Morbus Crohn [114, 117] u.a.) sowie mit einem 
schlechteren Outcome bei Organ- [127, 128] und 
Stammzelltransplanta<onen [129, 130] assoziiert. Von einem 
Mangel spricht man ab Werten unter 50 nM bei denen 
auch Erkrankungen wie Rachi<s bzw. Osteomalazie au^reten 
{Holick 2007 #175I}[112]. 
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Cholecalciferol (D3), eine inak<ve Vorstufe des Vitamin D wird 
entweder über die Nahrung aufgenommen oder UVB- abhängig
in der Haut synthe<siert. D3 wird mifels zweifacher 
Hydroxylierung über Calcidiol (25VD) in das biologisch ak<ve 
Vitamin Calcitriol (1,25VD) umgesetzt. Die notwendigen 
Enzyme (25-Hydroxylase und 1α-Hydroxylase) werden 
einerseits in Leber und Niere (links im Bild) exprimiert, 
wodurch systemische Vitamineffekte ermöglicht werden. 
Andererseits besitzen auch DCs und zum Teil T-Lymphozyten 
die nö<gen Enzyme (grüne Pfeile). Durch die lokale Ak<vierung 
entsteht ein besonders 1,25VD-reiches Mikromilieu das auto-
und parakrine Effekte vermifelt. Eine weitere Hydroxylierung
mifels CYP24A1 überführt 1,25VD schließlich in inak<ve 
Metabolite, die über die Galle ausgeschieden werden können. 
Abbildung frei nach [110]. 

Der Vitamin D-Rezeptor wurde in diversen humanen Zellen 
nachgewiesen, unter anderem auch in vielen Immunzellen, wie 
DCs und T-Lymphozyten 
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Vitamin C
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Vitamin C als Co Faktor für 8 Enzyme

(nach Levine, 1996)
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Vitamin C und Allergien
Bei Vitamin-C-Mangel ist der Histamingehalt des Blutes 
erhöht. Dies wurde in einer Studie von B. Clemetson
belegt, in der es darum ging, die Wechselwirkungen 
zwischen dem Vitamin C und Histamin aufzuzeigen. 
Ergebnis der Studie: Je weiter sich der Vitamin-C-Spiegel 
von seinem Normalwert - 1,0 bis 2,5 mg pro Deziliter -
nach unten enRernt, desto mehr steigt 
der Histamin-Spiegel rapide an (48).

Histamin spielt insbesondere bei allergischen Reaktionen 
eine wichtige Rolle. Die Behandlung von Allergien zielt 
immer darauf ab, den Histamingehalt im Blut zu senken. 
Vitamin C scheint hierbei als Co-Faktor mitzuwirken 
(214).

27
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Spurenelemente
Zink
Das Spurenelement Zink ist u.a. als Bestandteil und Aktivator zahlreicher Enzyme an vielen Prozessen im 
menschlichen Organismus beteiligt. So hilft es beim Auf- und Abbau von Kohlenhydraten, Fetten und Eiweiß. 
Außerdem spielt es eine Rolle für das Wachstum, das Immunsystem, die sexuelle Entwicklung und 
Fruchtbarkeit sowie für das Empfinden von Geschmack und Appetit. Zink ist auch am antioxidativen
Schutzsystem gegen freie Radikale beteiligt. Da im Körper nur begrenzte Zinkspeicher vorhanden sind und 
diese bei einer Unterversorgung nur schwer mobilisiert werden können, ist eine kontinuierliche Zufuhr über 
die Nahrung ganz besonders wichtig.

Selen
Das Spurenelement Selen ist lebensnotwendig für den Körper (essenziell) und Bestandteil verschiedener 
Enzyme und Proteine. Es ist an vielen Reaktionen im Körper beteiligt, u.a. an der Regulation der 
Schilddrüsenhormone sowie am antioxidativen Schutzsystem gegen freie Radikale. Selen ist auch Baustein 
von Spermien und für die Fruchtbarkeit des Mannes notwendig. Selen ist in vielen Nahrungsmitteln enthalten, 
wenn auch in geringen Mengen. Insbesondere der Selengehalt pflanzlicher Nahrungsmittel unterliegt großen 
Schwankungen, da dieser von den Böden beeinflusst wird. Wer sich streng vegetarisch oder vegan ernährt, 
sollte daher bewusst pflanzliche selenreiche Nahrungsmittel wie Paranüsse und Pilze in den Speiseplan 
einbauen.

28
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Immunabwehr
Organe mit Barrierefunktion
Die Haut und die Schleimhäute sind die ersten Barrieren gegen Krankheitserreger, die von außen 
eindringen. Sie wirken wie ein mechanischer Schutzwall. Er wird durch weitere Hilfsmittel verstärkt:

•Bakterienhemmende Substanzen können Erreger schon früh ausschalten. So zerstört ein 
bestimmtes Enzym in Mundspeichel, Atemwegen und Tränenflüssigkeit die Zellwände von Bakterien.

•In den Bronchien sorgt Schleim dafür, dass viele der eingeatmeten Erreger hängen bleiben und 
durch Flimmerhaare aus den Atemwegen geschleust werden.

•Die meisten Erreger, die durch Nahrung in den Körper gelangen, werden 
durch Magensäure gestoppt.

•Harmlose Bakterien, die die Haut und viele Schleimhäute im Körper besiedeln, stellen ein 
weiteres Abwehrmittel des Körpers dar.

29
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Wichtige Abwehrsysteme unseres Körpers 

die zelluläre Abwehr
die humorale Abwehr
Die Leistung phagozytierender Zellen
Nach Eintritt Infektiöse Materials kommt es im Körper zu folgenden spezifischen Maßnahmen
• Erhöhung der Blutzufuhr zum Infektionsort
• Erhöhte Kapillardurchlässigkeit
• Leukozyten und Makrophagen wandern auf den Infektionsort zu = Chemotaxis

• Granulozyten (Sie befinden sich an Orten akuter Entzündung)
• Lymphozyten (T-Lymphozyten und B-Lymphozyten)

Alle Immunreaktionen werden anfänglich von Makrophagen verarbeitet 
und anschließend den T-Zellen und deren Untergruppen präsentiert

30
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Allgemeine Therapie

• Die Ursache der Immunschwäche beheben
• Modulierung des pathologisch veränderten Immunstatus
• Exaktes Immonmonitoring zur Verhinderung einer Wiedererkrankung 

Naturheilkundlich

Schulmedizinisch

Schulmedizinischen Methoden sind prinzipiell eine Gegensatztherapie
• Antibiotika
• Antipyretika
• Virusstatika

31
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Entzündungen - Infektionen

1. Theorie - Immunabwehr

2. Spagyrische für die Immunabwehr

3. Entzündungen - Erkältung

4. Angst evtl. auch mit oder durch

5. Infektionskrankheiten
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Körpereigene Abwehr

Zellschädigung (Noxe, Verletzung)

Freisetzung von
Mediatoren

Histamin
Im menschlichen Körper wird Histamin von den 
Mastzellen (spezielle weiße Blutkörperchen) 
gebildet und nach einer Immunreaktion 
freigesetzt.

So dient es als einer der Botenstoffe in der 
Entzündungsreaktion, um eine Anschwellung 
des Gewebes zu bewirken.

Stau und Schwellung

Zelluläre
Abwehr

Klassische 
Entzündungszeichen

Das Enzym Diaminoxidase (DAO) 
baut den Botenstoff normalerweise ab

33
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Piper methysticum Kava-Kava, Rauschpfeffer
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Piper methysticum Kava-Kava, Rauschpfeffer

Arzneimittelbild:
Stressmittel, Basistherapeutikum bei Reizüberflutung;  
ausgleichend auf die Stimmungslage, neurovegetative 
Regulationsstörungen, wirkt bei vegetativer Dystonie, 
Übermüdung durch körperliche Überlastung, vor Operationen 
zur Linderung der Angstzustände; alle Wirkungen erfolgen 
ohne Leistungsverminderung oder Nebenwirkungen

Modalitäten: 
schlaffördernd, erregungsdämpfend, krampflösend, 
beruhigend über das ZNS

35
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Piper methysticum Kava-Kava, Rauschpfeffer

Anwendung: 
vegetative Dystonie, Sedativum bei Angst, vegetativ bedingten 
Herz- und Kreislaufstörungen, Kopfschmerzen, bei Herz- u. 
Magenneurosen, Gastritis, Neurodermitis, Globusgefühl, „Kloß“ im 
Hals, bei Nervenschmerzen und Rheumatismus

Zusammenfassung:
Phyto-Tranquilizer; in unserer heutigen Zeit könnte in jeder 
Mischung Piper sein!!

Emotional:
Globusgefühl, „Kloß“ im Hals, Macht gleichmäßig und zentriert. Bei 
innerer oder äußerer Reizüberflutung, bringt Harmonie in den 
Körper. Gibt gute Laune, stimmungsaufhellend 
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Arnica montana Bergwohlverleih

Arzneimittelbild:
Folgen von mechanischen Verletzungen (Schlag, Stoß, 
Quetschungen); 
Wundheilung (Eiter u. Entzündungen); Schwäche, 
Zerschlagenheitsgefühl; 
außerordentliche Empfindlichkeit (das Bett scheint ihm zu hart), 
Kreislaufschwäche; Müdigkeit, Stauungen; 
Fauliger Mundgeruch, übel riechende Stühle, Aufstoßen nach 
fauligen Eiern, 
Herzhypertrophie, nach Schlaganfall, 
Stimmbandprobleme

37
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Acidum arsenicosum spag. Glückselig Dil Weißer Arsenik

Arzneimittelbild:
Acidum arsenicosum wird in der Spagyrik als Roborans
(Kräftigungsmittel, Tonikum) eingesetzt.
Die Homöopathie wendet Acidum arsenicosum z.B. bei Gastroenteritis 
mit Erbrechen und Diarrhoe und bei Infektionen im Respirationstrakt an 
Acidum arsenicosum ist darüber hinaus bekannt als Mittel bei

Entzündungen aller Schweregrade in allen Geweben und Organen!!!

Modalitäten: entzündungshemmend, kräftigend

Hauptsächliche Anwendung: Gastroenteritis mit Erbrechen, Diarrhoe, 
Infektionen der oberen Atemwege
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Belladonna                                   Tollkirsche

Arzneimittelbild:
Heiß und feucht; plötzlich mit voller Stärke einsetzender 
Krankheitsbeginn, Blutandrang zum Kopf, Gesicht hochrot, 
Unruhe nicht durch Angst,  sondern infolge der Delirien; Krämpfe 
und krampfartige Zustände, Migräne und Neuralgien, 
Magenkrämpfe, Scharlach, entzündungshemmend, entspannend

Modalitäten:
Besserung: Ruhe, Wärme
Verschlimmerung: Berührung, Licht, Erschütterung
Krampfstillend;  wirkt besser bei Frauen, aktiver 
Erregungszustand; bei Männer eher Hyoscyamus,
Gesichtshaut kräftig rot, rechte Seite bevorzugt, Erdbeerzunge

39
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Echinacea angustifolia Kegelblume,Sonnenhut

Arzneimittelbild: septische Zustände mit Schwäche und 
Zerschlagenheitsgefühl; 
Entzündungsmittel; Immunstimulans; 
Infektionskrankheiten; Abwehrschwäche, 
Allergien; Abszesse, Eiterungen, 
Durchfall, Blinddarmentzündung

Modalitäten: resistenzfördernd, entzündungshemmend, 
antiseptisch
Verschlimmerung: Essen, körperliche und 
geistige Anstrengung

Anwendung: zur Umstimmung und Steigerung der 
Abwehrleistung gegen Infektionen
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Chelidonium majus                     Schöllkraut

Arzneimittelbild: Leber-, Gallemittel, Warzenmittel
drückender und schneidender Schmerz 
unter dem rechten Schulterblatt, allg. ist 
die rechte Seite meist mehr betroffen, 
dicker gelblicher Zungenbelag, Gicht, 
Rheuma, Gallensteine, Kopfschmerzen, 
Gastritis, Hepatitis, Pfortaderstau, 
juckende Hauterkrankungen, senkt den 
Augendruck 

Modalitäten: leberfunktionsanregend, gallefördernd, 
antiviral

41

November 21 www.spagyro.de Seite 42

Eleutherococcus senticosus Taigawurzel

Arzneimittelbild: Aufbaumittel in Stresssituationen, 
verbessert die Durchblutung und die 
Leistungsfähigkeit,
Senkung des Gesamtcholesterin, 
tonisiert die Nierenenergie; 
Körper verarbeitet Stress besser, 
Hypotonie, aufbauend, 
resistenzfördernd, antiviral, 
blutzuckersenkend
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Chamomilla recutica Echte Kamille

Modalitäten: Besserung: wenn getragen wird, beim 
Fasten, durch Aufstehen und 
Umhergehen
Verschlimmerung: nachts, durch Zorn, 
nach dem Frühstück, 

Geschmack: schleimig; faulig; ranzig; sauer. Der 
Speichel kann zeitweise einen süßlichen 
Geschmack haben.

43
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Chamomilla recutica Echte Kamille

Arzneimittelbild: Überempfindlichkeit des Nervensystems 
mit großer Schmerzempfindlichkeit, große 
Reizbarkeit, Unruhe; Folgen von Ärger, 
Schreien vor Schmerzen; Zahnschmerzen, 
Blähungskoliken; Magenkrämpfe 
Periodenschmerzen; beruhigend, 
krampflösend, antibakteriell, 
infektionshemmend, 
entzündungshemmend
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Propolis

45
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Anwendung: Rheumatismus und verschiedene 
entzündliche Gelenkerkrankungen (Arthritiden) Arznei- und 
Waschmittelausschläge, Insektenstiche und Verbrennungen 
ersten Grades
Zusammenfassung: Cortison-ähnliche Wirkung auf alle 
allergischen Hauterkrankungen.

Emotional: hilft Menschen zu unterscheiden was „Gut oder 
Schlecht“ für sie ist

Cardiospermum

Cardiospermum - Herzsamen

46
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Thuja occidentalis   Abendländischer Lebensbaum

Arzneimittelbild: Konstitutionsverschlechterung durch nicht 
ausgeheilte Krankheiten und chronische 
Vergiftungen; Folgen von Impfungen und 
Infektionen; Stinkender Schweiß; 
Trauriges gedrücktes Wesen, Schwermut; 
Hautwucherungen, Polypen, Warzen; 
Gicht, Neuralgien, venöse Stauungen, 
Migräne, chronische Mandelschwellung; 
Hämorrhoiden; abwehrsteigernd, 
expektorierend, entgiftend, 
wassertreibend, antibakteriell, 
bronchospasmolytisch

47
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Grundübel aller Krankheiten  -
Übersäuerung
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Entzündungen

§ In der Prolieferationsphase (Phase 2) werden 
entzündungsauflösende Botenstoff ausgeschüttet.

§ Sie entsorgen Zell- und Gewebetrümmer.

§ Gleichzeitig beginnen andere Immunzellen mit den 
Reparaturmaßnahmen.

§ Sie dichten Blutgefäße ab und zerstörte Zellen 
werden durch neue ersetzt.

49
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Entzündungshemmer greifen in alle Phasen ein

Sie unterdrücken die akute Phase.

Sie unterdrücken aber leider auch die Reparaturphase .

Dadurch kommt es nicht zu einer Ausheilung!
Die Wirkung aller antientzündlichen Medikamente ist nicht 
Optimal!

50
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Negativer Einfluss auf die Heilung
Hohes Alter (4)
Hormonhaushalt: Östrogenmangel (4)
Vorerkrankungen: Diabetes mellitus; periphere Gefäßerkrankung; Neuropathien; 
Osteoporose, chronische Infektion (4) (6) (7)
Rauchen (4) (7)
Alkoholabusus (4) (7)
Adipositas/Übergewicht (4) (7)
Mangelernährung (7)
Schlafmangel (8)
Chronischer Stress (7) (9)
Entzündungshemmende Medikamente/ NSAR (10) (11)
Glukocorticoide/ Kortison (7)
Bewegungsmangel (12) (13)

51

November 21 www.spagyro.de Seite 52

Der Einsatz von nicht-steroidalen
Antirheumatika (NSAR) im Spitzensport
Sowohl Anpassungsvorgänge der Muskulatur wie auch des Sehnengewebes scheinen 
durch eine regelmäßige Einnahme von NSAR negativ beeinflusst zu werden. So wurde 
eine unter anderem im Muskel verminderte Proteinsynthese unter NSAR-Einnahme beobachtet. 
Ebenfalls kann deren Langzeiteinnahme nach Frakturen, Muskelverletzungen oder Bänderrissen die 
Heilung zeitlich verzögern oder sogar qualitativ beeinträchtigen. Eine direkt nach dem Unfall 
begonnene NSAR-Therapie erscheint bei größerer Gewebeschädigung indiziert, um weiteren 
Gewebeschaden in der Inflammationsphase zu vermeiden, wobei spätestens ab der 
Proliferationsphase eine lokale Entzündung erwünscht und von hoher Bedeutung ist. 
Eine mehrtägige Therapie vermag durch den kurzzeitigen Nutzen der Analgesie eine frühere 
Rückkehr in den Sport ermöglichen, wobei dies auf Kosten der strukturellen 
Reparaturprozesse geht.
Eine sinnvolle Aufklärung der Handhabung dieser Medikamente sollte sich daher nicht nur an 
Sportärzte, sondern auch an den gesamten medizinischen Stab adressieren, um möglichste 
negative Konsequenzen vermeiden zu können.
Korrespondenzadresse:
Dr. med. Philippe M. Tscholl , Lengghalde 2, Schulthess Klinik , 8008 Zürich Schweiz
E-Mail: Philippe.Tscholl@f-marc.com
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Unbestritten ist jedoch, dass NSAR sich negativ auf die 
Frakturheilung auswirken und auch bei längerer Einnahme 
(länger als 2-3 Tage) die Muskel- und 
Bandreparaturprozesse negativ beeinflussen.

Es ist unklar, ob der regelmäßige Gebrauch von NSAR nebst den 
allgemein bekannten Nebenwirkungen wie 
gastrointestinale Beschwerden und den seltenen aber 
schweren kardiovaskulären und nephrogenen Komplikationen 
auch in einer signifikanten Beeinträchtigung der 
muskuloskelettalen Adaptationsvorgänge im Sinne eines 
Rehabilitationsdefizits und somit in einer klinisch relevant 
erhöhten Verletzungsanfälligkeit resultiert.
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Gelenkschmerzen       Basismischung

Stoff Wirkung Anteil
i Cardiospermum spag. D2 schmerzlindernd 2
i Dioscorea spag. D2 Akute Schmerzen lindernd 1
i Arnica spag. D2 Akute Schmerzen lindernd 2
i Bryonia spag. D2 schmerzlindernd 1
i Cannabis sativa spag. D2 Entspannend, reizmildernd 2
i Propolis spag. D2 Entzündungshemmend 2
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Rückenschmerzen              Basismischung

Stoff Wirkung Anteil
i Hypericum spag. D2 Nervenmittel 2
i Piper methysticum spag.
D2

Harmonisierend 2

i Propolis spag. D2 Entkrampfend,
entzündungshemmend

2

i Cannabis sativa spag. D2 Schmerzlindernd 2
i Arnica spag. D2 Verletzungsmittel 1
i Bryonia spag. D2 Ruhe verbessert 1
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Inflamation
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Stille Entzündung
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Erkältungsmittel

Der WICK MediNait® -Hersteller selbst weist im Beipackzettel darauf 
hin, dass das Mittel nur angewendet werden darf, wenn sämtliche
Symptome (Fieber, Schmerzen in Kopf, Gliedern oder Hals, Schnupfen, 
Reizhusten) gleichzeitig im behandlungsbedürftigen Ausmaß vorhanden 
sind.

WICK MediNait® enthält das fiebersenkende Schmerzmittel 
Paracetamol, den Hustenstiller Dextromethorphan, und Ephedrin, das 
die Blutgefäße verengt und also im Nasenraum abschwellend wirkt. 
Hinzu kommt der antiallergische Histamin-Blocker Doxylamin, der 
müde macht.
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Erkältungsmittel
Der WICK MediNait® -Hersteller selbst weist im Beipackzettel darauf hin, dass das Mittel nur angewendet werden darf, wenn sämtliche Symptome (Fieber, Schmerzen 
in Kopf, Gliedern oder Hals, Schnupfen, Reizhusten) gleichzeitig im behandlungsbedürftigen Ausmaß vorhanden sind.

WICK MediNait® enthält das fiebersenkende Schmerzmittel Paracetamol, den Hustenstiller Dextromethorphan, und Ephedrin, das die Blutgefäße verengt und 
also im Nasenraum abschwellend wirkt. Hinzu kommt der antiallergische Histamin-Blocker Doxylamin, der müde macht.

Professor Bernd Mühlbauer weist nachdrücklich darauf hin, „dass 
dieser Sirup für manche Menschen richtig gefährlich werden kann 
– etwa bei Bluthochdruck, Herz- und Schilddrüsenerkrankungen, 
Atemwegserkrankungen oder für Personen mit Grünem Star; 
Nieren- oder Leberschäden und auch bei vergrößerter Prostata. 
Für Menschen, die wegen einer Depression bestimmte 
Medikamente nehmen oder bis vor Kurzem genommen haben, 
kann das Mittel sogar lebensgefährlich werden und ist daher 
absolut tabu“.
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Männergrippe
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Artemisia annua – einjähriger Beifuß

Arzneimittelbild:
Antivirale Wirkung (Corona-Viren, Max Plank Institut Potsdam) Epstein-Barr-Virus, Hepatitis C,
Herpes, Borelliose und vor allem aus der Malaria-Behandlung bekannt; Antibiotische Wirkung
(Antibiotikaresistente Keime), Helicobakter Pylori; juckende Bläschen, Akne, Pilzerkrankungen,
Fußpilz; Fieber, Atemwegserkrankungen, Herz-Kreislauferkrankungen, Hämorrhoiden; In der
TCM als blutreinigend und hochwirksam gegen Parasiten und andere Infektionserreger
bekannt.
Modalitäten:
antiviral, antibakteriell, Apoptose (programmierter Zelltod)
Zusammenfassung:
Der Beifuß kann Leben retten (Bundesministerium für Bildung und Forschung)
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Piper methysticum - Kava-Kava

Arzneimittelbild:
Stressmittel, Basistherapeutikum bei Reizüberflutung
ausgleichend auf die Stimmungslage, neurovegetative Regulationsstörungen, wirkt bei
vegetativer Dystonie, Übermüdung durch körperliche Überlastung, vor Operationen zur
Linderung der Angstzustände; alle Wirkungen erfolgen ohne Leistungsverminderung oder
Nebenwirkungen

Modalitäten:
schlaffördernd, erregungsdämpfend, krampflösend, beruhigend über das ZNS
Anwendung:
vegetative Dystonie, Sedativum bei Angst, vegetativ bedingten Herz- und
Kreislaufstörungen, Kopfschmerzen, bei Herz- u. Magenneurosen, Gastritis,
Neurodermitis, Globusgefühl, „Kloß“ im Hals, bei Nervenschmerzen und Rheumatismus
Zusammenfassung:
Phyto-Tranquilizer; in unserer heutigen Zeit könnte in jeder Mischung Piper sein!!
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Drosera

Wichtiges Mittel der
Kommunikation: Sprechen in
Liebe um tiefe Ängste und
seelische Verletzungen
äußern zu können ohne zu
Verletzen; Menschen die mit
der Wahrheit ans Licht
kommen wollen

Drosera rotundifolia
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Entzündungen - Infektionen

1. Theorie - Immunabwehr

2. Spagyrische für die Immunabwehr

3. Entzündungen - Erkältung

4. Angst evtl. auch mit oder durch

5. Infektionskrankheiten
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Gerald Hüther

Emotionale Zustände sind im Grunde 
Botschaften an uns selbst:
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Was macht Krank

Unterdrückung der eigenen Bedürfnisse

Unterdrückung unserer Neugierde

Unterdrückung unseren Anderssein
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Was brauchen wir zum Leben

Beziehung - Liebe Autonomie

= Lebendigkeit = Leben

= Eigensinn
Selbstständigkeit
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Was will Herr Spahn?
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Angst - Neurobiologisch
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Sollen wir nicht mehr denken?
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Stärkung der Ich-Kräfte         Basismischung
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Corona – geht mir an die Nieren!

Aus Sicht der chinesischen 
Medizin wird die Niere vor allem 
durch Angst angegriffen. Diese 
Lehrmeinung findet im Alltag 
auffallende Parallelen – etwa 
wenn Kinder ein «Angstbisi» 
machen, ein Problem an 
«die Nieren geht» oder die Knie 
– nach TCM ebenfalls 
der Niere zugeordnet – vor 
Schreck «weich» werden.
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Nierenglück
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Entzündungen - Infektionen

1. Theorie - Immunabwehr

2. Spagyrische für die Immunabwehr

3. Entzündungen - Erkältung

4. Angst evtl. auch mit oder durch

5. Infektionskrankheiten
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Welche Wahl haben wir noch?
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Denkanstoß

Probleme kann man niemals mit 
derselben Denkweise lösen, 
durch die sie entstanden sind.
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Corona-Spray
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Cistus incanus Kanadische Zistrose

Arzneimittelbild: Wichtigstes Grippe- und Erkältungsmittel
Bei allen viralen Erkrankungen; Angina, 
Grippe, grippaler Infekt, Lymphdrüsen-
schwellung, Herpes simplex; Herpes 
zoster, HBV Infekten; Coxsackievirus, 

Modalitäten: Immunregulierend, antiviral, 
antibakteriell 

Anwendungen: Bei allen viralen Erkrankungen 
Ähnliche Mittel: Echinacea
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Melissa officinalis                Zitronenmelisse

Arzneimittelbild: Wirkt kräftigend und belebend bei 
nervösen Störungen im Gehirn (wirkt 
direkt auf das lymbische System), 
Herzklopfen, Herpes, Schlaflosigkeit, 
Unruhe, geistige Überarbeitung

Modalitäten: nervenberuhigend, entkrampfend, 
beruhigend, nervenstärkend, 
entspannend Herzstärkendes,  
verdauungsregulierend, antiviral 
(Herpes)

87

November 21 www.spagyro.de Seite 88

Rhus toxicodendron Giftsumach

Arzneimittelbild: Akutmittel
Schmerzen die sich durch Bewegung 
bessern, Erkrankungen die durch Nässe 
und Kälte entstehen Sehnen- und 
Gelenkbänder überdehnt, gezerrt 
Kopfschmerzen, Rheuma; Habituelles 
Umknicken etc.; Rheumatische Fieber; 
Bläschenartige Hautausschläge;
Fieber n. Erkältung infolge v. 
Feuchtigkeit dazu Unruhe, Dunkel 
belegte Zunge mit roten dreckigen 
Flecken
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Eupatorium perfoliatum - Durchwachsener Wasserhanf

Arzneimittelbild: Zerschlagenheitsgefühl im ganzen 
Körper, erhebliche Knochenschmerzen bei fieberhaften 
Erkrankungen, Augenschmerzen, Wechselfieber, wirkt 
auf die Schleimhäute der Bronchien, grippale Infekte, 
Gelenk-schmerzen nach Infekten, Kopfschmerzen, 
Rheuma und Rheuma-ähnliche Zustände, harntreibend, 
schweißtreibend, schmerzlindernd, tonisierend, 
immunstimulierend, notfall-mäßig oder bei schnell oder 
plötzlich auftretenden Symptomen, vielseitige 
Symptome, Schmerzen, Unwohlsein, diffus und 
generalisiert (überall verteilt)
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Artemisia annua – einjähriger Beifuß
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Artemisia annua – einjähriger Beifuß
Wissenschaftler vom Max-Planck-Institut
haben kürzlich bestätigt, dass Extrakte
der Pflanze Artemisia Annua gegen
SARS-CoV-2 und Coronavirus wirksam
sind. Forscher und Chemiker haben in
enger Zusammenarbeit mit Virologen der
Universität Berlin in Laborstudien
gezeigt, dass wässrige und äthanolische
Extrakte des speziell gezüchteten
einjährigen Beifuß bei SARS-CoV-2 aktiv
sind.
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Artemisia annua – einjähriger Beifuß

Prof. Dr. Peter H. Seeberger, der die Studie
zusammen mit Dr. Kerry Gilmore initiierte
und beaufsichtigte, teilte mit, dass das
Team, nachdem es mit Verbindungen des
einjährigen Beifuß gearbeitet hatte, mit den
interessanten Aktivitäten der Pflanzen gegen
viele verschiedene Krankheiten,
einschließlich eine Reihe von Viren, vertraut
war. Aus diesem Grund waren die Forscher
der Meinung, dass es sich lohnt, die Aktivität
dieser Pflanze gegen COVID-19 zu
untersuchen.
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Artemisia annua – einjähriger Beifuß
Arzneimittelbild:
Antivirale Wirkung (Corona-Viren, Max Plank Institut Potsdam) Epstein-Barr-
Virus, Hepatitis C, Herpes, Borelliose und vor allem aus der Malaria-
Behandlung bekannt; Antibiotische Wirkung (Antibiotikaresistente Keime),
Helicobakter Pylori; juckende Bläschen, Akne, Pilzerkrankungen, Fußpilz;
Fieber, Atemwegserkrankungen, Herz-Kreislauferkrankungen,
Hämorrhoiden; In der TCM als blutreinigend und hochwirksam gegen
Parasiten und andere Infektionserreger bekannt.
Modalitäten:
antiviral, antibakteriell, Apoptose (programmierter Zelltod)
Zusammenfassung:
Der Beifuß kann Leben retten (Bundesministerium für Bildung und
Forschung)
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Epstein-Barr-Virus
Er ist in aller Munde, doch eigentlich wissen wir nicht viel über diesen Erreger. Im Laufe des 
letzten Jahrhunderts hat sich aus dem einfachen Herpes-Virus durch Umweltbelastungen eine 
Gruppe immer aggressiverer Viren entwickelt. 1964 wurde eine Untergruppe (von geschätzten 
60) der Herpes Viren, das Humane-Herpes-Virus 4 (HHV 4) von den Forschern Epstein und Barr 
entdeckt und isoliert.
Leider wurde diese Forschung nicht weiterentwickelt und geriet dann völlig aus den Augen der 
WissenschaR. Viele der heuSgen ZivilisaSonskrankheiten werden in Zusammen-hang mit 
diesen Viren gebracht. Schlaflosigkeit, chronisches Müdigkeitssyndrom, Mul8ple Sklerose, 
rheumatoide Arthri8s, entzündliche Darmerkrankungen, Hashimoto Thyreoidi8s, 
Fibromyalgie bis zu den Wechseljahresbeschwerden. Bekannt ist die Herpes-InfekSon oder 
das Pfeiffersche Drüsenfieber, doch fast keiner kennt die verschiedenen Stadien, die diese Viren 
durchlaufen. Das Epstein-Barr-Virus (EBV) lebt in enger Symbiose mit Streptokokken und 
wechselt vom Ruhe- zum AkSvzustand. Diese Zustände laufen atypisch ab und so wurden viele 
der Symptome fast nie diesen Viren zugeordnet.
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Epstein-Barr-Virus               Basismischung

Stoff Wirkung Anteil
i Cistus incanus Antibakteriell, antiviral 2
i Hydragyrum Schleimhautschutz 1
i Vincetoxicum Ausleitend 1
i Rhus tox. Schmerzstillend 1
i Melissa Schmerzlindernd 1
Artemisia annua Antiviral, antibakteriell 3

i Propolis Harmonisierend 1
I Tropaeolum Antibakteriell 1
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Corona – geht mir an die Nieren!
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Corona-Impfbegleitung
Ausleitungen sollen den Körper beim Abbau von Zusatzstoffen der 
Impfung (z.B. Konservierungsmittel und Wirkverstärker) unterstützen
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Spagyro® Zellrecycling

1. Reinigung 
2. Aufbau
3. Grundmittel
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Spagyro® Zellrecycling: Reinigung

Okoubaka Nahrungsmittel-Unverträglichkeit, 
Verdauungsfördernd

Bolus alba Schleimhaut reinigend
Tartarus depurtus Auflösung fester Ablagerungen
Betula alba Sanftes Nierenmittel
Solidago Ausleitung
Imperatoria Leber-, Galle-,Pankreas-Mittel
Taraxacum Leber 
Tropaeolum Antibiotisch
Cistus Antiviral
Propolis Antientzündlich
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Bolus Alba spag. Glückselig

Arzneimittelbild Kaolin-Weißer Ton
§ Arzneimittelbild: Tonsillitis (Mandelentzündung)
§ Weißer Ton (Kaolinum ponderosum) als arzneiliche 

Trägersubstanz vermag schädliche Stoffe wie überschüssige 
Magensäure oder Bakteriengifte aufzunehmen und bei 
Durchfall den Stuhl ein zu dicken. 

§ Ähnlich zu medizinischer Kohle
§ Modalitäten: entzündungshemmend, hemmt Magensäure
§ Hauptsächliche Anwendung: 

„gegen schädliche Einflüsse“ & Durchfallerkrankungen
§ Zusammenfassung: Entgiftend
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Tartarus Depuratus

105

November 21 www.spagyro.de Seite 106

Tartarus Depuratus spag. Glückseelig
Arzneimittelbild Weinstein

§ Arzneimittelbild: Die alten Spagyriker sahen in der Entstehung des 
Weinsteins eine Analogie zur Ablagerung von kristallinen Stoffen -
insbesondere von Harnsäure - in den Hohlräumen der Harnorgane und 
in Geweben. Daher schufen sie Zubereitungen aus Weinstein, die 
Ablagerungen und Steine wieder auflösen konnten. Der 
gereinigte Weinstein besteht fast ausschließlich aus 
Kaliumhydrogentartrat (Tartarus depuratus)

§ Lungenleiden wie Asthma oder chronischer Bronchitis, Wassersucht, 
Herzinsuffizienz, Gastritis und Geschwüre von Haut und Schleimhaut 
sowie bei Brechdurchfall 

§ Modalitäten: steinlösend
§ Hauptsächliche Anwendung: Ablagerungen, chronische Bronchitis
§ Zusammenfassung: Gicht und Steinleiden, Herzleiden
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Spagyro® Zellrecycling: Aufbau
Arnika Mikrozirkulation
Absinthium Verdauungsfördern
Equisetum Bindegewebsfestigend
Crataegus Herzkraftstärkend
Eleutherococcus Adaptogene Wirkung
Echinacea Immunkompetenz
Hypericum Nervenstärkend
Chelidonium Leberschützend
Rosmarin Nierenstärkend, Nervenstärkend
Cheiranthus cheiri Milzmeister

Aufbau: 20 Tropfen auf einen Liter Wasser täglich
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Spagyro® Zellrecycling: Grundmittel
Piper meth. Harmonie
Angelica Archangelica Selbstwertgefühl
Thuja Abschirmend
Okoubaka Verdauungsfördernd
Absinthium Bringt Licht ins dunkle der Seele
Arnica Aufbauend
Coffea Harmonisierend
Mandragora Starke Beziehung zum Nervensystem
Juniperus Loslassen
China Folge von Säfteverlusten

Grundmittel: 5 mal 2 Sprühstöße
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Piper Methysticum

109
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Piper Methysticum
Arzneimittelbild Kava-Kava/Rauschpfeffer

§ Arzneimittelbild: Stressmittel, Basistherapeutikum bei Reizüberflutung;  
ausgleichend auf die Stimmungslage, neurovegetative Regulationsstörungen, 
wirkt bei vegetativer Dystonie, Übermüdung durch körperliche Überlastung, vor 
Operationen zur Linderung der Angstzustände; alle Wirkungen erfolgen ohne 
Leistungsverminderung oder Nebenwirkungen

§ Modalitäten: schlaffördernd, erregungsdämpfend, krampflösend, beruhigend 
§ Anwendung: vegetative Dystonie, Sedativum bei Angst, vegetativ bedingten 

Herz- und Kreislaufstörungen, Kopfschmerzen, bei Herz- u. Magenneurosen, 
Gastritis, Neurodermitis, Globusgefühl, „Kloß“ im Hals, bei Nervenschmerzen 
und Rheumatismus

§ Zusammenfassung: 
Phyto-Tranquilizer! In heutiger Zeit könnte in jeder Mischung Piper sein!!

§ Emotional: Globusgefühl, „Kloß“ im Hals, Macht gleichmäßig und zentriert. Bei 
innerer oder äußerer Reizüberflutung, bringt Harmonie in den Körper. Gibt gute 
Laune, stimmungsaufhellend
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Zellrecycling

Reinigung: 20 Tr. auf 1l Wasser, WÖCHENTLICHER WECHSEL

Aufbau: 20 Tr. auf 1l Wasser, WÖCHENTLICHER WECHSEL

Basis: 5x TÄGLICH 2 Sprühstöße

Dosierung:

Dauer: 56 Tage
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Therapierichtungen

Phytotherapie Homöopathie Spagyrik

Orientiert 
sich an

Verlorengegangenen 
physischen und 
psychischen Funktionen 
= Vergangenheit

Individuellem 
Krankheitserleben 
= Gegenwart

Potentielle 
Entwicklungschancen

= Zukunft

Heilfaktor Chemische Substanz Ähnlichkeit Transformationsproz
ess

Wirkprinzip Gegensatz Ähnlichkeit Verwandlung
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Weitere Themen unserer Webinare

02.12.2021 Durch Wissen der Meridiane auf bessere Lösungen bei 
Hautkrankheit schließen und erkennen welcher 
grundsätzliche Therapieansatz zwischen Schulmedizin 
und angewandter Naturheilkunde besteht. 

09.12.2021 Verdauung von oben bis unten!
16.12.2021 Kinder und deren erfolgreiche Begleitung durch die Jahre.
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10 Tage Spagyrologen Ausbildung
Termine: 
Ausbildungsblock I:
Osterfeld: 3 Tage: Termine nach Corona-Lage
München 3 Tage:
(Beginn: Fr um 13:30- ca. 17:00 Uhr; Sa/So um 09:30 – ca. 17:00 Uhr) 
Ausbildungsblock II:
Osterfeld 3 Tage:
München 3 Tage:
(Beginn: Fr um 13:30- ca. 17:00 Uhr; Sa/So um 09:30 – ca. 17:00 Uhr) 
Ausbildungsblock III: 
Osterfeld 4 Tage
München 4 Tage
(Beginn: Do um 13:30- ca. 17:00 Uhr; Fr/Sa/So um 09:30 – ca. 17:00 Uhr) 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit
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Corona – geht mir an die Nieren!
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Verschwörung oder Wirklichkeit?
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Corona – geht mir an die Nieren!
3 Studien zu Corona und Psyche: Bestimmte 
Personengruppen leiden besonders
24.08.2020
Dass eine weltweite Pandemie Ängste und Sorgen bei den Menschen auslöst, ist per se 
wenig überraschend und wird auch aktuell durch verschiedene Studien aus Deutschland, 
Großbritannien und den USA bestätigt.
Warum es trotzdem wichtig ist, sich nicht nur den COVID-19-Patienten selbst, sondern auch 
den möglichen psychischen Konsequenzen der gesamten Bevölkerung zu widmen, erklärt 
Prof. Dr. Andreas Ströhle, leitender Oberarzt der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie am 
Campus Mitte der Berliner Charité und Letztautor einer im Fachblatt Brain and
Behavior erschienenen Studie, im Gespräch mit Medscape/Univadis: „Ein bestimmtes Maß 
an Ängsten und Sorgen in der Pandemiesituation ist sicherlich normal und keine 
pathologische Reaktion. Wir haben aber festgestellt, dass die Ängste selbst zu einer 
Belastung im Alltag werden können – und zwar unabhängig von persönlichen Erfahrungen 
mit COVID-19. Studien wie unsere helfen u.a. dabei, besonders betroffene Risikogruppen 
und Schutzmechanismen zu identifizieren.“
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Probleme im Miteinander belasten die Nieren - Angst und 
...
https://psychotherapiekobosil.de › probleme-im-miteina...
Probleme im Miteinander belasten die Nieren - Angst und 
Unruhe die Blase. ( zum besseren allgemeinen 
Verständnis siehe auch den Aufsatz „Psychosomatik" ).

Warum Angst unsere Nieren schwächt und was wir 
dagegen ...
https://www.anna-kolbeck.de › 2017/03/24 › warum-
an...
24.03.2017 — Warum Angst unsere Nieren schwächt 
und was wir dagegen tun ... Medizin (TCM ) dem 
Funktionskreis Niere-Blase zugeordnet werden.

Westliche und östliche Medizin
https://www.tcm-arzt-berlin.de › TCM
Akute heftige Angst/Schockerlebnis kann zum Verlust der 
Kontrolle der Niere ... Die rechte Niere stellt das Yang dar 
und von ihr geht das Feuer im Körper aus

Selbsthilfe Niere: Online Workshop “Raus aus der 
Angst!” mit Ursula ...
https://www.bundesverband-selbsthilfe.at › 
stec_event
Wir sehen uns die Angst und ihre Angstverstärker 
genauer an. Vielleicht kann sie sogar unsere 
Verbündete werden, die uns vor falschen 
Entscheidungen ...
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Lieblosigkeit macht Krank

Neues Buch

120
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Spagyrische Denken

Diese Emotionen helfen uns, uns im Leben zurechtzufinden.

Denken, Fühlen und Handeln
=Merkur, Sulfur und Sal
sind dabei hirntechnisch immer untrennbar 

miteinander verbunden.
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Das Unterdrücken von emotionalen 
Botschaften führt dazu, 
dass Menschen den Kontakt zu sich 
selbst verlieren.“
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Was Läuft im Gehirn ab?

Aus neurobiologischer Perspektive empfindet man einen Zustand des Glücks
immer dann, wenn man einen inkohärenten Zustand durch eigene Anstrengung 
in einen kohärenten Zustand verwandeln kann. Das Hirn strebt diesen Zustand 
ständig an, weil der Energieverbrauch so am niedrigsten ist. Wenn es Menschen 
gelingt, inkohärente Zustände wieder kohärenter zu machen, wird Energie frei. 
Im Mittelhirn werden dann Botenstoffe ausgeschüttet, die ähnlich wie Kokain
und Heroin wirken. Diesen rauschartigen Zustand würde ich als Glück bezeichnen. 
Hirnforscher nennen diese Hirnregionen Belohnungszentren.
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Deepak Chopra

124



25.11.21

63

November 21 www.spagyro.de Seite 125

Kleshas = Ursache des Leidens

1. Nicht Wissen wer man ist!
2. Die Sucht und das Bestreben nach Beständigkeit

in einer Welt die in ihrem Wesen nach unbeständig ist
3. Die Angst vor der Unbeständigkeit
4. Sich mit seinem Selbstbild zu identifizieren, 

statt mit sich selbst
5. Die Angst vor dem Tod, vor dem Unbekannten
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Kleshas = Ursache des Leidens

1. Nicht Wissen wer man ist!
2. Die Sucht und das Bestreben nach Beständigkeit (Sicherheit)

in einer Welt die in ihrem Wesen nach unbeständig ist
3. Die Angst vor der Unbeständigkeit
4. Sich mit seinem Selbstbild zu identifizieren, 

statt mit sich selbst
5. Die Angst vor dem Tod, vor dem Unbekannten
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Kleshas = Ursache des Leidens

1. Nicht Wissen wer man ist!
2. Die Sucht und das Bestreben nach Beständigkeit

in einer Welt die in ihrem Wesen nach unbeständig ist
3. Die Angst vor der Unbeständigkeit
4. Sich mit seinem Selbstbild zu identifizieren, 

statt mit sich selbst
5. Die Angst vor dem Tod, vor dem Unbekannten
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Kleshas = Ursache des Leidens

1. Nicht Wissen wer man ist!
2. Die Sucht und das Bestreben nach Beständigkeit

in einer Welt die in ihrem Wesen nach unbeständig ist
3. Die Angst vor der Unbeständigkeit
4. Sich mit seinem Selbstbild zu identifizieren, 

statt mit sich selbst
5. Die Angst vor dem Tod, vor dem Unbekannten
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Kleshas = Ursache des Leidens

1. Nicht Wissen wer man ist!
2. Die Sucht und das Bestreben nach Beständigkeit

in einer Welt die in ihrem Wesen nach unbeständig ist
3. Die Angst vor der Unbeständigkeit
4. Sich mit seinem Selbstbild zu identifizieren, 

statt mit sich selbst
5. Die Angst vor dem Tod, vor dem Unbekannten
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Hildegard von Bingen

Mann kann jede Krankheit heilen!

Aber nicht jeden Patienten!
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Die Emotionen der spagyrischen Essenzen

1. Wie beeinflusst Corona unsere Emotionen?

2. Spagyrische Veredelung

3. Niere und Blase

4. Rezepturen

5. Zusammenfassung
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Spagyrische Herstellung

Ökologischer, zertifizierter Heilpflanzenanbau
mit anschließender Hefegärung

Destillation der vergorenen Pflanzenmasse

Rückstand wird getrocknet und verascht.
So werden wertvolle Mineralstoffe zurückgeführt

Filtration. Nach dreiwöchiger Reife entsteht die 
hochwirksame spagyrische Urtinktur

Geistige (Merkur) und 
seelische (Sulfur) Qualitäten 

werden durch die 
Wasserdampfdestillation 

herausgelöst

Die Mineralsalze werden mit 
dem Destillat vereinigt (Sal) 
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Phönix Laboratorium 54 b

Ein Teil Ausgangstoff mit 99 Teilen flüssigem 
Arzneiträger (Säuren, gereinigtes Wasser, Ethanol-
Wasser-Gemische) gelöst oder dispergiert
Die Lösung wird einmal bis mehrmals destilliert, 
wobei nach jeder Destillation das Destillat mit dem 
Rückstand vereinigt wird, abschließend wird nur 
die Letzte Destillation verwendet,

dies ist die Urtinktur = Ø = D 2
Bezeichnung: spag. Glückselig
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Nur Spagyrik spricht den Menschen im Ganzen an!
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Angst reagiert nicht auf Sprache

Spagyrik mit 
seiner 
Emotionalen 
Wirkung, kommt 
dorthin wo 
Vernunft/Sprache 
außen vor bleibt!
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Die Emotionen der spagyrischen Essenzen

1. Emotionen – Was ist das?

2. Spagyrische Veredelung

3. Niere und Blase

4. Rezepturen

5. Zusammenfassung
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Zuordnungen

137
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Blase und Niere

Ich bin ausgeglichen
Ich bin friedlich

Meine sexuellen Energien 
sind ausgewogen

138
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Die Wandlungsphase Wasser steht für 
das Alter, den Winter des Lebens. Es ist 
der Rückzug des Lebens und wir setzen 
uns stark mit dem Tod auseinander. 
Ein wichtiger Aspekt ist das Vertrauen, 
denn wir haben im Laufe unseres 
Lebens den Mut erworben, unserer 
Angst zu begegnen. 
Die Meridiane dieses Elementes sind 
der Blasen- und der Nierenmeridian.
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Nierenmeridian
Maximalzeit: 17:00 - 19:00

Beziehung zu:
Ä tonsilla pharyngica
Ä sinus frontalis
Ä Zähne: 1er / 2er (Odonton)
Ä Blase
Ä Knie hinten
Ä Epiphyse

Zuordnungen:
Ä Farbe schwarz
Ä Energie Kälte nass
Ä Gefühl Angst
Ä Jahreszeit: Winter
Ä Sinnesorg: Ohren
Ä Geschmack: salzig; faulig

Polarität:

Wandlungsphase:
Yin
Wasser

141
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Blasenmeridian
Maximalzeit: 15:00 - 17:00
Beziehung zu:
Ä tonsilla pharyngica
Ä sinus frontalis
Ä Zähne: 1er / 2er (Odonton)
Ä Niere
Ä Knie hinten
Ä Epiphyse

Zuordnungen:
Ä Farbe schwarz
Ä Energie Kälte nass
Ä Gefühl Angst
Ä Jahreszeit Winter
Ä Sinnesorgan Ohren
Ä Geschmack salzig; faulig

Yin
Wasser

Polarität:

Wandlungsphase:
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ERWEITERUNGSMÖGLICHKEITEN 
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Harnsäure:
Abbauprodukt der Purinkörper
aus Lebensmitteln
(z. B. Schweinefleisch, Bier) wird 
über die Nieren ausgeschieden. 
Wird aber auch beeinflusst  
durch das Ernährungsverhalten.

Harnstoff:
Abbauprodukt tierischen 
Eiweißes wird über die Nieren 
ausgeschieden. Wird aber auch 
beeinflusst  durch das 
Ernährungsverhalten, die 
Einnahme von z. B. 
Glucocorticoiden, aber auch 
durch innere Blutungen. 

Cystatin C:
Ernährungs- und Muskelmassen unabhängiger Marker 
zur Überprüfung der Nierenfunktionalität.

Kreatinin: 
Abbauprodukt des Kreatins aus dem Muskelstoffwechsel 
wird über die Nieren ausgeschieden. 

Gesamt Eiweiß: Summe aller Eiweiße 
(Immunglobuline, Albumin etc.)

Hypoproteinämie (meist 
Albuminverminderung): Ödembildung

Hyperproteinämie (seltener): bei 
ausgeprägten monoklonalen 
Gammopathien, schwere chronisch 
entzündliche und 
autoimmunologische Prozesse. 

BIO-LABOR BASISUNTERSUCHUNG - NIEREN

Empfohlener Zusatzwert vor allem bei älteren Patienten
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Absinthium - Wermut 

Gedankenschwer nach 
psychischer Überlastung, führt 
zur Isolation; Zur Anregung des 
Lebens-flusses und der 
Lebensenergie; 
Bringt Licht ins Dunkle der Seele

Absinthium
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Acidum arsenicosum

Kann nicht aufhören über 
andere zu schimpfen; 
Ängstlich, pedantisch, 
gleichgültig;
Bringt Zuversicht und 
Gelassenheit
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Angelica archangelica

Schüchtern, zaghaft und 
mutlos ohne Selbst-
vertrauen - Zur Stärkung 
der Ich-Kräfte; Führt zur 
eigenen Mitte; Erhöht 
die psychische 
Widerstandskraft und 
das vertrauen ins eigene 
Leben
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Aralia racemosa

Immer Auswege suchend; 
Angst vor Konfrontation; 
Angst vor der Wahrheit; 
Das Bedürfnis sich 
auszubreiten, seinen Platz 
finden; Hilft zum 
Durchatmen - wieder 
„Luft“ bekommen

Aralia racemosa
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Arnica montana

Große Angst und Unruhe; 
Überfordert, Platzangst, 
müde, wie erschlagen, 
abweisend; Hilft den Kopf 
hochzuhalten; Sich von 
inneren Verletzungen zu 
erholen

149
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Betula alba

„Seelisch“ vergiftet; Zum 
„Lösen und Ausscheiden 
von Ballast; Hilft das 
Lebensrad wieder in 
Schwung zu bringen; 
Schafft Ordnung wo 
Unordnung ist; Hilft zu 
weinen und Gefühle wieder 
zuzulassen Betula alba

150



25.11.21

76

November 21 www.spagyro.de Seite 151

Cannabis sativa

Beständige Angst, verrückt 
zu werden; verträumt, von 
Schmerzen verwirrt und 
betäubt, großes 
suchtpotenzial; Hilft wieder 
klarer zu werden und den 
Teufelskreis der Sucht zu 
durch brechen; Hilft beim 
Drogen- und 
Schmerzmittelentzug

Cannabis sativa - Samen (Wikipedia)
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China succiruba

Sensibel auf 
Sinneseindrücken; 
Schlaf ist unruhig 
und schlecht, weil 
das Tagespensum 
noch nicht verdaut 
ist; Bringt Erholung 
und hilft die Gefühle 
zu verarbeiten

China succirubra

152



25.11.21

77

November 21 www.spagyro.de Seite 153

Dipsacus silvestris

Wirkt auf geistig-seelischer 
Ebene; stärkt die die 
Widerstandskraft gegen 
Bedrohungen von außen, 
die nur schwer erkannt 
werden

Dipsacus silvestris
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Equisetum

Strukturlos,
chaotisch;
Fördert
strukturelle
Veränderungen

Equisetum arvense
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Euphrasia

Will oder kann nicht
hinsehen, verschließt die
Augen; Öffnet die Augen
für das wesentliche im
Leben und die
Lebensaufgabe

Euphrasia officinalis
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Imperatoria ostrruthium

Steht für Selbstbewußtsein
und Befreiung aus 
Einengung und Zwang; 
Stärkt die Sensibilität für den 
„inneren Meister“ und gibt 
Kraft, dem eigenen 
Lebensweg zu gehen

Imperatoria ostruthium
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Juniperus communis

Seelisch geschwächt und
mutlos; Zum Los-lassen
von Gefühlen die
abhängig machen. Hilft
negative Schwingungen
anderer abzuwehren bzw.
zu verarbeiten. Für tiefe
Umwandlungsphasen Juniperus communis
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Melissa officinalis

Bei allen neurovegetativen und
psychosomatischen Prozessen;
Melisse ist wie eine „sanfte,
liebkosende Berührung“ und
schenkt entspannte Ruhe bei
Nervosität und An-spannung,
sorgt für Gelassenheit

Melissa officinalis
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Nux vomica

Überarbeitung und hastigen
Lebenswandel, mit ständiger
Angst vor Ruin; macht allen
Vorwürfe, ist mürrisch und
reizbar; Hilft mit den
Überforderungen des Lebens
zurecht zu kommen

Nux vomica
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Romarinus officinalis

Erschöpft, lustlos und ohne
Antrieb, Mangel an
Lebenswärme; Stärkt die Ich-
Kräfte, den Willen und die
Durchsetzungsfreude; Hilft,
aufzumuntern, gibt Energie
und Tatkraft
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Tropaeolum majus

Melancholisch, träge und 
kopfbetonte Stubenhocker; 
Bringt Lebensfreude, 
Ausgelassenheit und 
Fröhlichkeit; Bringt Energie 
und Unternehmungslust

Tropaeolum majus
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Valeriana officinalis

Ängstlich, übernervös und
rastlos; bringt Distanz zu
Problemen und Schwierigkeiten;
Lieben ohne den Wunsch zu
ändern, zu manipulieren oder zu
verbessern; Hilft, aus dem
Teufelskreis herauszukommen,
der Angst und Unsicher macht
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Verbena officinalis

Selbstzweifel, Erwartungsängste 
und Unsicher; Macht 
charismatisch und diplomatisch, 
aber nicht hochmütig; reduziert 
Selbstzweifel und fördert die 
Initiative und 
Entscheidungsfreude; 
Gelassenheit und Ruhe
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Die Emotionen der spagyrischen Essenzen

1. Emotionen – Was ist das?

2. Spagyrische Veredelung

3. Emotionen der spagyrischen Essenzen

4. Rezepturen

5. Zusammenfassung
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Loslassen                                 Basismischung

165

November 21 www.spagyro.de Seite 166

Nierenfunktionsschwäche      Basismischung

Stoff Wirkung Anteil
i Equisetum Wassertreibend, 

bindegewebsfestigend
2

i Solidago virg. Wassertreibend 2
i Thuja Wassertreibend, entgiftend 2
i Piper methysticum Entkrampfend 1
i Orthosiphon stamineus Nierenfunktionsmittel 2
i Tartarus depurates Abbau von Ablagerungen 1
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Expertenmodus
kann ersetzt werden bei: durch:

1 Wasserlassen erleichtert Equisetum Wassertreibend,
bindegewebs-festigend

2 Tränensäckchen, geschwollen, wässrig oder 
fett glänzend Solidago virg. Nierenfunktionsmittel

4 Kolikartiger Schmerz Colocynthis Entkrampfend

5 Mit Haut- und/oder Rheumabeschwerden Urtica Bindegewebsentschlackend

6 Krampfneigung durch Harnsteine Cuprum sulf Entkrampfend
7 Nierenschmerzen zur Blase ziehend Solidago virg. Nierenfunktionsmittel
8 Schließmuskelschwäche Paeonia Vorbeugungsmittel
9 Harndrang mit Brennen Cannabis sativa Blasenstärkend
10 Harnverhalten, emotional geschwächt Juniperus Harntreibend
11 Hautausschläge, mit Rosmarinus off. Spagyrisches Mittelbild
12 Schwäche Nr. 2 Ca phos Regeneration und Aufbau
13 Energiemangel Nr. 3 Fe phos Energiehaushalt
14 Schwäche Nr. 5 K phos Wiederaufbau, Stärkung und Mut

15 Kalte Füße und Hände Nr. 8 Na cl Regulierung des 
Flüssigkeitshaushalts
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Solidago vigaurea Goldrute

Modalitäten: Entzündungshemmend, antibakteriell, 
stoffwechselanregend

Anwendungen: Durchspülen der Nieren, 
Ausleitungstherapie
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Bettnässen Basismischung

kann ersetzt werden bei: durch:
1 Verdrießlich, reizbar, blass China Folge von Säfteverlust
2 Bei Husten und Niesen Ferrum phos. Entspannend
3 Schüchtern, ängstlich Gelsemium Harndrangmindernd
4 Harndrang mit Brennen Carum carvi Blasenstärkend
5 Geschwächt und mutlos Juniperus Loslassen von Gefühlen/ Empfindungen
6 Schließmuskelschwäche Nr. 1 Ca fl Elastizität und Festigkeit
7 Angst Nr. 2 Ca phos Regeneration und Aufbau
8 Konzentrationsmangel Nr. 3 Fe phos Verbesserung der Sauerstoffversorgung
9 Überforderung Nr. 5 K phos Nerven und Gewebeaufbau
10 Will es allen recht machen Nr. 8 Na cl Regulierung des Flüssigkeitshaushalts
11 Alles was mit Blase zu tun hat Nr. 10 Na sulf Entschlackend

Stoff Wirkung Anteil
i Solidago virg. spag. Entzündungshemmend 2
i Equisetum spag. Bindegewebsfestigend 2
i Piper methysticum spag. Gelassenheit 2
i Belladonna spag. Entspannend 2
i Paeonia off. spag. Schließmuskel stärkend 2
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Blasenstärkung               Basismischung

Stoff Wirkung Anteil
i Solidago virg. Entzündungshemmend 1
i Equisetum Wassertreibend, bindegewebsfestigend 1
i Piper methysticum Entspannend 1
i Belladonna Entzündungshemmend, entkrampfend 1
i Paeonia Schließmuskelschwäche 2
i Nr. 1 Ca fluoratum Schließmuskelschwäche 2
i Cannabis Blasenstärkend 1
i Hydragyrum Schleimhautschutz 1

170



25.11.21

86

November 21 www.spagyro.de Seite 171

Expertenmodus

kann ersetzt werden bei: durch:

1 Chronische Beschwerden Hydrastis Entzündungshemmend

2 Stressbedingt / Bettnässen Gelsemium Entspannend / muskeltonussteigernd

3 Entzündungen Echinacea Entzündungshemmend

4 Harnverhalten, emotional 
geschwächt Juniperus Harntreibend

5 Schließmuskelschwäche Nr. 2 Ca phos Neutralisation von Säuren

6 Harnverhalten Nr. 5 Ka phos Muskel- und Nervenfunktion 
Verbesserung

7 Harnverhalten Nr. 8 Na cl Regulierung des Flüssigkeitshaushalts

8 Blasenstärkend Nr. 10 Na sulf Neutralisation von Säuren
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Blasenentzündung
Stoff Wirkung Anteil

i Solidago virg. Blasenmittel 3

i Equisetum Blasenmittel 2

i Tropaeolum majus Blasenstärkend 1

i Cistus incanus Antibakteriell, antiviral 3

i Aconitum Akute Schmerzen lindernd 1
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Expertenmodus

kann ersetzt werden bei: durch:
1 Akute Schmerzen Belladonna Schweiß- und harntreibend
2 Schmerz nach dem Wasserlassen Hydrastis Blasenstärkend
3 Schließmuskelschwäche Paeonia Schließmuskelschwäche
4 Entzündung Filipendula Schleimhautentzündung
5 Entzündung aller Schleimhäute Hydrargyrum Schleimhautentzündung
6 Entzündung akut Nr. 3 Fe phos Akutmittel
7 Nierenschwäche Nr. 8 Na cl Entgiften, Gewebeneubildung
8 Übersäuerung Nr. 9 Na phos Abbau von Säuren
9 Chronische Entzündungen Nr. 11 Silicea Aufbau des Epithelgewebes
10 Wenn etwas ins Stocken geraten ist Nr. 12 Ca sulf Ausscheidungsfördernd
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Reizblase                                 Basismischung

Stoff Wirkung Anteil

i Equisetum Bindegewebsfestigend 2

i Agnus castus Hormonhaushalt regulierend 2

i Piper methysticum Nervenstärkend 1

i Betula alba Nierenenergie anregend 2

i Filipendula ulmaria Schleimhautentzündung 2

i Echinacea Abwehrsteigernd 1
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Trauermischung
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Die Emotionen der spagyrischen Essenzen

1. Emotionen – Was ist das?

2. Spagyrische Veredelung

3. Emotionen der spagyrischen Essenzen

4. Rezepturen

5. Zusammenfassung
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Angst reagiert nicht auf Sprache

Spagyrik mit 
seiner 
emotionalen 
Wirkung, kommt 
dorthin wo 
Vernunft/Sprache 
außen vor bleibt!
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So jetzt können Sie helfen!

• Ursachenbehandlung

• Symptombehandlung

• Keine Nebenwirkung

• Für alle geeignet von 0 bis 100

• Einfache Einnahme

• Akut

• zur Selbstregulation

• zur Phrophylaxe

179
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Phönix - Spagyro
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Spagyro Herstellung

Gäransatz
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Destillation
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Trocknung
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Veraschung
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Kristallbilder der Spagyroessenzen

MatricariaAgnus castus
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Kristallbilder der Spagyroessenzen

Echinacea
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Kristallbilder der Spagyroessenzen

Propolis
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Kristallbilder der Spagyroessenzen

Vinca minor
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Spagyro® Naturheilmittel

Umwandlung Energetisierung

Ätherische Öl 
Freisetzung

Mineralstoff-
gewinnung

189

November 21 www.spagyro.de Seite 190

Spagyro® Naturheilmittel

Das Spagyro® System vereint die Kraft der Phytotherapie, die Energie der Homöopathie, 
das Potential der Bachblüten und die Mineralstoffe der Schüßler-Salze 
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Kinesiologie und Brain Gym
Jin Shin Jyutsu (Strömen)

Haltet für mindestens 2-5 min. den Finger
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GESCHAFFT!
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https://www.genial-einfach-lernen.de/kinesiologie-und-brain-gym/
https://www.genial-einfach-lernen.de/jin-shin-jyutsu/
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Wir sind für Sie da!

BIO-LABOR Hemer
Bembergstr. 3
58675 Hemer
Tel.: 02372-50980
Fax: 02372-509823
E-Mail: dialog@biolabor-hemer.de
www.biolabor-hemer.de

Haben wir Sie neugierig gemacht?

Vereinbaren Sie noch heute einen 
unverbindlichen Beratungstermin!

Wir freuen uns auf Sie!

info@spagyro.de
www.spagyro.de

Gerald Bauer, HP, Inhaber und Gründer
Spagyro® Naturheilmittel eK, Schmiedstraße 2, 

82054 Sauerlach
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Herzlichen Dank für Ihre Zeit!

Haben wir Sie neugierig gemacht?

Vereinbaren Sie noch heute einen 
unverbindlichen Beratungstermin!

Wir freuen uns auf Sie!

info@spagyro.de
www.spagyro.de

Gerald Bauer, HP, Inhaber und Gründer
Spagyro® Naturheilmittel eK, Schmiedstraße 2, 

82054 Sauerlach
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Angstfrei-Punkt Lu 1
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Angstfrei-Punkt Lu 1
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